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^ 11Ü. Dinstag den 22. KePtcmbrr 13^9.

Giubernlal- Verlautbarungen.
Z . 1^02. (2) N r . 2 2 5 Z I .

. V e r l a u t b a r u n g
des 3onculfcs zur Besetzung der Adjunct,nstelle
beim k.k.Fiscalamte zu Klagenfurt . — Durch
die Penfionirung des f. s. Nathe« D r . Bo-
struschl'.igii, ist d,e Stel le nncS Fisca l -Vdjunc,
ten und Vorfichers des kacnt. F^calamtes zu
^ lagen fu r t in E>l>d»gung gekommen. — D»e<
jenigen, welche tiesin mit «,nem jah'lichcn Ge»
halte von 1L00 fi, verbundenen D>enstpoften
zu erhalten wün'chen, haben ihre Gesuche
längstens bis 20. October d. I . mittelst »hrer
verges tztcn Behörden «n das k. k. , l lyr . Lan<
des «Gubernium emzusenden, wobel erinnert
nnrd / daß die Bewerber sich über chr Al ter ,
Ladellosen Lebenswandel, dle Er langung des
Ductorates der Rechte, die seit dieser Znc durch
drei Jahre fortges.yte, bei einem Advokaten,
bt i einem k. k. Flecalamte oder eincr l. f.
Iuftlzbehörde zulückgclegte P r a x i s , über d,e
Ablegung der Fiscal .Adjunclen-Plüfung Und
endlich über die K<nntn,ß o«r wlndljchen oder
kcalnischrn Sprache mit legalen Zeugnissen
auszuweisen haben. — P o m f. k. i l ly r . Gu -
bernium. — lalbach a « 4 September 16^0.

E a r l R a a b ,
k. k. G u b . Secretär.

Areisämtliche ^erautbarungen.
Z. 1400. (2) »ei Nr . 13953' Nr . 865 i .

E i r c u l a r e.
. Nach einer Mltth.'ilung dcs k. k. M i l i l ä r ,

Hauptverpfiegs-Magazins Neustadtl hat das
k. k. Mil i tär» Ober, Commando ,n Laibach, mtt
Erlaß vom Z.September 18^0, Z 2266, die
Slcherftellung der Verpfiegs»Erfordernisse für
dle k. k. Milttär-Truppen, auf d,e Dauer vom
i.November l8^c» bs snde Mär ; i g , . , , , ^
Wege d,r Subarrendirung, so wie auch die
Vornahme der Verhandlung wegen dcs Brot«
fuhr- und Trage>lohns für dle Gränz, und

Sich" Heils-Possen bis Ende März 184», dann
jene für die Meh l ' , Hafer-, leere Sacke- und
Fässer-Verführung für das ganze M'litarjahr
2841 angeordnet. — Der lä.liche gewöhnliche
Bedarf für die Hauptftation Neustadt! besteht
in 4 0 , Bro t - , /z Hafer, und H Heu-Portionen
a 6 P fund , mlt dcm Vorbehalte der «twaigcn
Mehre«fordernlß für Truppen-Durchmärsche,
dann ,n 480 i2pfündigen Bcllerstroh,Bündeln
wahrend der vlerleljähligenBcparfsjelt; ferner
für d>e F l l la l -S ta t ion Neifniz , Brhufs der
Verpftcgung der in der dortigen Umgegend,
dann m den Bezirken Gottschee und Pölland
befindlichen Landessicherheits« und Granzwach-
Aff'stenHposten in täglichen 76 Brot'Portionen,
dann monallichen ^ Klafter harten Holzes,
ebenfalls mit d/m Vorbehalte dcs elnlr«ten
könnenden etwaige«: Mchrbedarfcs. — Indem,
man dicß zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird
bemerkt, daß wegen der Sichcrstcllung obiger
Erfordernisse und wegen dercn Verführung die
Verhandlungen für dle Hauptflation Neustadt!
am 23 September l6/;c> bc»m Kreisamte zu
Ncusiadll, und für dleFliial« Station Reifniz
am 26 September 16^0 be» der Ncznksbbvig«
kelt Nclfniz während den gewöhnlichen vor.mite
tägigen Amtsftunden Stat t finden werden, an
welchen Tagen fich di« Unternehmungslustigen
mtt den i a ^ Vadien, und im Erftehungefalle
nilt den vorgeschriebenen Eautionen pr. 460 st«
und i5o fi., einzufinden hiemit eingeladen
weltzen. — K. K. Krez'amt Ncustadtl am 6.
Scvtember l3ä<>.

ẑ  i3ti4. (2) ^lrTVö/IS.
K u n d m a c h u n g .

Von dem La,bacber s. t- Kretsamte wi ld
in Folge hoher Anordnung h'ennt zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß der für das
k. k. Karftcr-Hvfgestüc zu k'pp»,a und Prossra«
»egg im Vevwaltungsjclhre ,8^1 erfoidtsl'che
Hafer. Bedarf von beiläufig n Z ^ Mstz-n,
lm Wege der öffentlichen Eoncurrenz , jidoch
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mit Beseitigung der Licitation unter n«chfie<
henden Bcdingnissen werde bl'gesch»ffl warben,
und zwar: , ) M u ß der Hafer vollkommen
trccken, nicht genetzt oder genäset, vom »5?lau«
de rein, d lck 'örnig, und mit knnen andern
Früchten vermengt, nicht dumpsig, ohne rvi«
dtllichen Geruch, und jeder niideröst. Kestll«
chene Mttz?n im Netto-Gewichte wenigstens
43 Pfund schwer s r y n . — 2 ) Hat die s i ^ l l ^ fe .
rung ln der eben bezeichneten Qua l i tä t »n
folgenden Termmen zu geschehen, und zwar:
nach L i p p i z a vom 2. bis 3o. November
i 8 ä o , Zooo M l t z e n ; vom 1. December 16^0
vls 3 l . Jänner i 8 ä i , 2oc>c> Metz?n; vom l<
Februar , 841 bis i b . M ä r z »84», 2000 Wetzen ;
nach P r ö s t r a n e a q vom 2. b,s Zo. No«
vember 18^0, i5c)c> M l t z m ; rom i . December
i8äc> bls I l I ä r i n e i , 8 / ^ l , l 5oa M y^n; vom
H. Februar b»^ , 5 . M a r , i 8 ä » , , 376 M.tz?n.

— 3) Hat der Licf^rungsudernchmer das betref»
finde Q u a n m m bls auf ,O-t und Glctte für
eigene N chnung zu übe'füh,en, und wird nur
i n e Quan t i tä t als abgcliefert beachte t , welche
dcm f. f. Hofgcstülamte qualltatmäßig zuge,
msscnn- l rd .— 4) W>rd am 5 October 1840
bei dleslm k. k. Kreisamte um die 10. Varmi l»
tag^stunde über vorstehende Quannta ien dle
geeignete Verhandlung vorgenommen wetdtn,
zu welcher jeder kieferungslussigc seinen Preis»
anbolh auf einzeln«, genau zu bez«!ch»icnde
Par th ,en , oder aufdas ganze Quantum lchilft«
lich und virsi?gslt, entweder am 1. oder 3. Oc-
tober d. I . . oder la^gssens am Tage der Vcr<
Handlung zwischen 9 und 10 Uhr Vormi t tags
zu überreichen, und zugleich zur Eicherflcllung
des k. k. Hcfgestütamtes elne aus d<m Pre,««
anböthe, und auS dtm zu «rstchen bcabsichtclen
Q u a n t u m mic 10 Perzent entfallende «lau«
t>on entweder lm Baren / rder in k. k. G taa l k ,
schuld.'erschreibungen nach dem l<tzr bekannten
Wler.er Börse- Euvft, oder m i t l M Hypothekar,
Instrumenten, gegen amtllche Bts lä l lgung um
so gewisser beiiuschlicßen h a t , als jpäler, näm-
llch am 5. October 18/^0, nach dem E c h l ^ e
der 10. Vormlttagsstunde eingereicht irerdende
Preisanbolh?, oder solche, welche n,cht nnt der
vorgeschriebenen Eaution versehen sind, ganz
unberücksichtigte werden zurückgestellt werden.

— 5) Nach beend'ter Concur ren j , Ve rhand .
lung werden jenen Lieferungelustigen, o^ren
Anböthe nicht annehmbar befunden wu«den, die
emgelegten Caut ionm sogleich zurückgeftelzt,
von denjenigen hingegen, welche die Mindest,
bil lhcr « ln j ' lncr Parth len oder des ganzen
Quantums verbleiben, zurückbshalten wetdcn.

^ D i? Bestimmung dics.r Caution soll darin
bestehen, daß das k. k, Hcfgcstülaml> lM F.'lle
der Lieferungsübernchmer zu g höriger Z ,t
de llstandene Q' lanl l la ' t <n der f«stqtscy!eli
Q ^ a l l t l N e>nzulif?rn unterlassen scllte, in d n
'Stand gesctzl cverde, dlt abgängige Qu«I ! t ! ta t
«us Ko!'!cn UNd Gefahr htS ^eferungsü^'r^
n<hlAlr l helbn zu schaffen, und hat l i . tzt^cr
ln, i i fordell lcheli Falle das k. k. Hofgestüiamt
auch mit stinem andirwe.ten, wie immer Na»
men habenden Vermögen schadlcs zu halten.
— 6) Sol l te der kiefeiungeübernehmcr die bülo
mö^llchsie U^berlommung seiner emgkleqnn
Eautlon beabsichten, so wird demselben gessat:
let, si u t der sauNon uon dmi üb'rnommencn
Hubelquantum 10 Perzcl.t ,n N3tui: , gcgcn
Empf^ng5besiät!gung e»nzul,tfer»i, welches 10
pilzent'gk Quan ium oder dle Eaut i^n 'm Baren,-
»n k. k. SiaatSschuldvevscHstlbungcn oder ,n
Hvpo lhekar - Ins t rument ln so lange von dem
k. k. Hofgestütamte aufb.w^ht t w i rd , bis die
betrlffendin Haferparthien vollkommen eingl-
liefert sind. — 7) Der Mlndeflbiether eincr oder
mehrerer Part f t len, oder des ganzen Q u a n t u m s ,
wird zur s l , füüung selner Verbindlichkeit so:
glelch belUebergabe seines schriftlichen und vcr-
sitgelten Offerts oerpftlchtet, das k. k. Hofgc«
stücamt hingegen erst d a n n , wenn nach Ver-
lauf von längstens !H Tagen die hohe R a l l -
siz,rung von Sei te deS hochlöbl. k. k. Oberst:
stallmecheramts erfolgt. — W i l d dllfe Natisi-
zirung v^rlveigert, so wird auch der Mindest:
blether unter Rückstellung der eingelegten Eau,
tion seiner Verpfl ichtung enthoben. — 6) D,e
Einlieferung elner übernommenen Haferp.ir»
lhie kann binnen des bezeichneten Term'.nes
auf e<nmul ganz oder lheilwnse geschehen, und
vnspricht d<,s k. k, Hof^cstütamt die bare Be»
zahlung jcdesmal nach Maß der erfclglen gar,«
zen oder thcilweisen Einl ieferung dergestalt;ü
leisten, daß der Lieferungsübernehmer mlt Zu>
versicht darauf rechnen k a n n , sogleich für j^de
eingellefelte Quan t i tä t siin Geld gegen classm»
mäßig gestämpelte Q u i t t u n g zu erhalten. —
9) Das i 0 F l i . ) e Haferquantum, welches t i n
Lltferungeübernehmer als Eaution eingel efcn
haben sollte, wlrd erst nach ecfolgter ga^z! '
chcr EmliefeNltig der zu llcfern übernommentn
Parthie bezahlt werden. — 10) I m Falle aln
zwischen dcm llcferanten und dem k. s. Hof-
gestütamte in Vetreff der Qua lna t ein Iwe l f ^ l
entstehen sollte, haben sich bnd? Theile dem
Ausspruche der, dcm Ablleftrungsorte nächsten
k. k. BezirkSobrigkeiten, welcher in dicftm
Falle der schriftliche sontract zur Emsicht mltt
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zutheilen kömmt, zuunterzichm. — i l ) End ,
llck wird der Ncbernehmcr einer oder mehrerer
Haferparthien den classenmaß,gen S t ä m p l l zu
dem, dem k. k. H^fgestütamte am Karste zu
zu verbleibenden Control ls-Eremvlare be'z^-.
bringen haben. — 12) Sol l te ein oder der
andere ^icfecunstsluflige von der koncurreriz«
Verhandlung nähere Aufklärungen üdcv voy?
stehende ^edln^nisic e inho le w o l l m , so halte
sich derselbe mündl'ch oder schrlfllicb, im lttzte,
ren Falle aber mittelst f rankster Vr»cfe, an
das k. k. Kar f ier -Hofg.s tü lamt zu V i p v i z a
zu wenden. — K. K. Krelsamt Laibach am
zZ. H5lptcmher ,8ä0.

Stclvt ' unv lanvrechtliche Vrrlautbarullgen.
Z. ^ 8 7 . (2) Nr . 6879.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m
Krain wird dem Lucas Verglas, unbekannten
Aufenthaltes, nntdlst gegenwärtigen Edicts er-
innert: Es habe widcr iyn bcl dlcsem Gerichte
Johann Baumgartner A Eomp., Spediteur
h>er, die Klage auf Rechtfertigung des mit
Bescheid cl^io. ^. d. M . erwirkten V^rbctes,
auf den zu Gunsten des Gegners dcpositirten
Betrag pr. 97 fi. ^8 kr. , dam, Zahlung von
9y st 3o kr. eingebracht und um richterliche
Hilfe gebethen, worüber die Tagsatzung zur
Ve Handlung auf den 3o November l. I . ,
Vormittags 9 Uhr , vor diesem Vandrcchte an-
geordnet wurde. — D a der Aufenthaltsort des
Geklagten, kucasVergl^s, diesem Gerichte un-
bekannt, und weil derselbe vielleicht aus den
k. k. Erblandcn abwesend ist, so hat man zu
se>ncr Vertheidigung, auf seine Gefahr und
Nnkosten den hierorltgen Gerichts-Advocaten
Dr, Napreth al«< Curator bestellt, mit wel,
chem d>e al^gebrachte Rechtssache nach del be»
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und cnt<
schledin werden wird. — Der Geklagte wird
dcsscn zu dem Ende erinnert, damit er allen-
f^as zu rechter Zcit sclbst erscheinen, oder inc
zwischen dem bestimmten Vertreter, Dr. Na -
preth, die 3Iechtsbehclfc an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst em?n andern Sachwalter
zu bcst'llen und diesem Giricht? namhaft zu
machen, und überhaupt im rech!llchen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wlssm mög', ins»
besondere, da er sich die aus seiner Vcrabsau,
mung entstehenden Folgen selbst biiiumcsscn
haben würde. — Laldach am 29. August i g ^o .

Z. ,396. (?) N r . 5597.
. V o n dem k. k. S tad t - und Landrechte in

K ^ m wird bekannt gcmacht: Es sey von dic-

sem Gerichte auf Ansuchm der Johanna Per-
soglia w'der Herrn Wenzel Joseph v. Abrams«
bera, in die öffentliche Versteigerung dis, dem
Exequirten gehör,gen, auf 7793 fl. 28 kr. ge«
schätzten landtasilchcn Gutes Trlllek gewilligct,
und hiezu drei Termine, und zwar: auf den
5 October, 9. November und 14. December
i 8 / l 0 , jedesmal um 10 Uhr Vormit tags, vor
diesem k. k. S t a d t - und Landrechte mit dem
Beisätze befl>mmt worden, daß, wenn diescs
Gi l t weder bei der ersten noch zweiten Feilbie-
tungs, Tagsatzung um den Schatzungsbettag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbes bei der dntten auch unter dem Schatzungs,
betrage hintanqcgeben werden würde. W o
übrigens den Kaustustigcn frei stehr, die d,eß,
fälligen LicltationsbcdmgN'sse, wie auch die
Schätzung in der dleßlandrechtlichen Registratur
zu den gewöhnlichen Amisstunden oder bei dem
Verrreter derExccutions-Führerinn, Dr . M a r .
Wurzbach, emzuschen und Abschriften davon
zu verlangen. — Laibach am 22. August 18^0.

Nemtltche ^crlaulbarungen.
Z. ,376. (3) Nr. iio4o.

t 0 n c u r s
f ü r d ie A c t u a r s s s e l l e i n T a r v i s .

Bei dem, von der Staatshercschaft Ar-
noldstcw abhängigen, ^xponirten Nezuksamte
zu Ta rv i s , kommt bls zur Aufstellung eines
landesfürstlichen B-zirks - Eomm ssariats für
da« Kanalthal d«e Stelle eines aus dem pol i-
tischen und Iustljfache geprüften Actuars, wel«
chem auch dle vorschriftmaßige Controlle über
die Rechnungs ? und Eass geschafte in Tarvis
nach dcr Amtsinstruct>on vom 1. M a i i8o5
übertragen wird, nnt emcm Gehalte jährlicher
vie> hundert Gulden M . M . provisorisch zu be-
setzen. —' Jene Indiv iduen, welche sich für die
gedachte Stelle ,n Eompetenz zu fetzen Wl l«
lens sind, haben lhre gehörig belegten Gesuchs,
mit genamr Nachwe,sung des Lebensalters
und Standes, dcr zurückgelegten juridischen
Studien und erlangten Wihl fah 'gkei ts-De»
crtte iiv politischen und Iust,zfache, den bisher
b gleiteten Diensiposten und dabei erworbenen
Verdienste, und des unbescholtenen Lcbcnswane
d.lS, gegen kegung e,ner dem Gehalte g l i ch ;
komm?nd?n baren oder fide,j^ss">schen 9aut,on,
im vorgksch'i^benen Wege blS i 5 October
1840 be» der k. k. Camera!-Vezlrks-Verwal«
tung in Klagenfurt clnjureichen, und gleich,
zeitig anzugeben, ob und inwelchem Grade die»
selben mtt de^ dermalig n Indiv iduen der
Staatthlrrschaft Arnoldfiem und des Bezirks«
amtts zuTavvls verwandt oder ve< schwägert sind.
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^ — Von der e. k. steyermarkiscb'illyrischen ver-

einten Camera! > Gefallm-Verwaltung. Gratz
am ^. September l8/z0.

Z . ,366. (3) Nr .9883 /V I .2äNr .6 l49 /V I .
K u n d m a H u n s s .

Von der k. k. Camera!'V<zirks < Verwal.
turg zu Neustadt! wnd bekannt gemacht, daß
der Bezug der Verzehrungsfteuer von den nach,
benannten Steuerobjecten »n dem unten ang?5
führten Bezirke und dessen Hauptgemeinden auf
das Verwaltungsjahr i 8 ä i m doppelter A r t ,
und zwar mit der Bedingung der stillschweigen»
den Erneuerung,oderohnedltser Vedmgung auf
die drei Verwallungsjahre , 6 / z l , 16/^2 und
,8^3 versteigerungsweise in Pacht ausgebotm,
UNdhiebeidas gemachte Verfahren dulchmündli«
che Alibote undfchr,ftl«che Offerte gewählt werden

wird. Die dl'eßfallige mündliche Versseigerurg,
bei welcher auch die nach dcn Vestlmmungcn
dcr Currcnde des hohen k. 5. «llyrischen Guber-
mums vom 20. I u n l 18Z6, Z. lZyZs/ verfaßt
ten, mltdem l o ^ V a d i u m belegten schriftlichen
Offerte zu überreichen sind, wird an dem hier»
genannten Tage und Orte zur festgesetzten Zeit
abgehalten werden, wobei rur bemerkt w»rd,
daß dle schriftlichen Offerte bls 12 Uhr M,t-
tac>s versiegelt, und mit der Bezeichnung des
Pachtobjectes, für welche sie lauten, von Außen
versahen, b?i der s. k. Eameral- Vezirks-Ver-
waltung in Neustadt! übergeben werden müs,
<en. Offerte, welche nach den für dle Cmbrlna
gung schriftlicher Offerte festgesetzten Schluß-
termine einlangen, so wie solche, welche an-
derswo als an dem bezeichneten Orte überreicht
werden, bleiben außer Berücksichtigung.

Aue r u f e p re l s f ü r

Wein-, Wem-
I m Für die most, Obstmost- Zl^sch-Vcr^uf

Hauptgemeit!- Bei der A m Ausschaut

Vejirfe den Verzchr.Steuer. Verzehl-.Stcuer.

l _^«___^_«__^« "^- ! " ^ " fi^^^7

Slttich . Gittich, Ltt- k. k. 5ameral-Ve^
tay, Großgaber prls'Verwalturig zu ,c>. Oc>

5 Neustadt!, Nr. Eons, tober i8ä",
,36 um ,0 Uhr

Vormittags 5598 4 i 5 i 2 ^

Zusammen 55g9 4 1612 4

Dre mündlichen ?icitanten haben den zehn»
ten The»! des Ausrufsprcises vor der Versteige»
rung als Vadium zu erlegen. — Uebrigens
fönnendie sämmtlichen Pachlbedingmsse sowohl
bei dieser Eameral« Bezirks . Verwaltung , als

auch bei dem k. k. Gefällenwach« Unterinspec-
tor in Weixelberg, in den gewöhnllchenAmts«
stunden eingesehen werden. — K. K. Cameral»
Bezirks-Verwaltung, Neustadll am i l . Sepe
tember 16^0.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,4»». ( l ) Nr. »770.

C d i r t.
Von dem k. k. BezirkSgenchte Gurkfcld wird

über Ansuchen des Johann Kollenz, von Mertuitze,
wider die Johann Pirz'scde Berlaßmasse von
Aplenik die executive Felldietung der, dem Gute
Deutschdorf 5ub Rect. Nr. 22 Va und Berg Nr.
iLZ dienstbaren Hofstatt sammt Weingarten, im
Tchätzungswelthe von 67 ft, wegen aus dem w. ä.

Vergleiche vom 3. Aug»st l832 schuldigen 47 st. 6
kr. c. 5. c. bewilliget, und es werden rer Vornah.
me wegen drel Termine, auf den ,7. October, »7.
November und «7. December l. I . , Vormittag um
9 Uhr, l»n Orte Aplenik mit dem Beisahe be.
siimmt, daß die Veräußerung unter der Schätzung
nur bei der 3. Feilbietuug Statt finde. '.

Der Grundbuchsexlracl, oie Schätzung und
die LisitatlonSbedingnisse können bei Gericht einge«
fchen rverdel,.

K K. BezirköL«richt Gurkfeld dcn 2^ Jul i 1840.


